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1 Allgemeines

Das vorliegende schnittstellenspezifische Benutzerhandbuch beinhaltet folgende
Themen:

e Erganzende Sicherheitshinweise zu den bereits in der Montageanleitung defi-
nierten grundlegenden Sicherheitshinweisen

e Installation

¢ Inbetriebnahme

e Parametrierung

e Fehlerursachen und Abhilfen

Da die Dokumentation modular aufgebaut ist, stellt dieses Benutzerhandbuch eine Er-
ganzung zu anderen Dokumentationen wie z.B. Produktdatenblatter, MaRRzeichnun-
gen, Prospekte und der Montageanleitung etc. dar.

Das Benutzerhandbuch kann kundenspezifisch im Lieferumfang enthalten sein, oder
kann auch separat angefordert werden.

1.1 Geltungsbereich

Dieses Benutzerhandbuch gilt ausschlieBlich fur folgende Mess-Systeme mit
PROFIBUS-DP und SSI Schnittstelle:

e LE-200

Die Produkte sind durch aufgeklebte Typenschilder gekennzeichnet und sind Bestand-
teil einer Anlage.

Es gelten somit zusammen folgende Dokumentationen:

e siehe Kapitel ,Mitgeltende Dokumente® in der Montageanleitung
www.tr-electronic.de/f/ TR-ELE-BA-DGB-0018
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Allgemeines

1.2 Verwendete Abkirzungen / Begriffe

LE-200 Laser-Entfernungs-Messgerat, Baureihe LE-200

DDLM Direct_ Data Link Mapper, Schnittstelle zwischen PROFIBUS-DP
Funktionen und Laser Software

DP Dezentralized Periphery (Dezentrale Peripherie)

EMV Elektro-Magnetische-Vertraglichkeit

GSD Gerate-Stammdaten-Datei

PNO PROFIBUS Nutzerorganisation e.V.

PROFIBUS herstellerunabhangiger, offener Feldbusstandard

SSli Synchron-Serielles-Interface

© TR-Electronic GmbH 2007, All Rights Reserved
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2 Zusatzliche Sicherheitshinweise

2.1 Symbol- und Hinweis-Definition

bedeutet, dass Tod oder schwere Koérperverletzung eintre-
PRIV e  ten kann, wenn die entsprechenden VorsichtsmaRnahmen
nicht getroffen werden.

bedeutet, dass eine leichte Kdrperverletzung eintreten kann,
y'\Yo]-15[edhl  wenn die entsprechenden VorsichtsmaBnahmen nicht ge-
troffen werden.

bedeutet, dass ein Sachschaden eintreten kann, wenn die
ACHTUNG entsprechenden VorsichtsmaRnahmen nicht getroffen wer-
den.

bezeichnet wichtige Informationen bzw. Merkmale und An-
wendungstipps des verwendeten Produkts.

D
O

2.2 Ergédnzende Hinweise zur bestimmungsgemalen Verwendung

Das Mess-System ist ausgelegt fir den Betrieb an PROFIBUS-DP Netzwerken nach
den europdaischen Normen EN 50170 und EN 50254 bis max. 12 MBaud.

Die technischen Richtlinien zum Aufbau des PROFIBUS-DP Netzwerks der PROFI-
BUS Nutzerorganisation sind fur einen sicheren Betrieb zwingend einzuhalten.

Zur bestimmungsgemafien Verwendung gehdrt auch:

e das Beachten aller Hinweise aus diesem Benutzerhandbuch,

e das Beachten der Montageanleitung, insbesondere das dort enthaltene Kapi-
tel ,,Grundlegende Sicherheitshinweise®” muss vor Arbeitsbeginn gelesen
und verstanden worden sein

Printed in the Federal Republic of Germany
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Zuséatzliche Sicherheitshinweise

2.3 Organisatorische Mal3hahmen

Dieses Benutzerhandbuch muss standig am Einsatzort des Mess-Systems
griffbereit aufbewahrt werden.

Das mit Tatigkeiten am Mess-System beauftragte Personal muss vor Arbeits-
beginn

die Montageanleitung, insbesondere das Kapitel ,,Grundlegende Sicher-
heitshinweise”,

und dieses Benutzerhandbuch, insbesondere das Kapitel ,,Zuséatzliche Si-
cherheitshinweise”,

gelesen und verstanden haben.

Dies gilt in besonderem MalRe fir nur gelegentlich, z. B. bei der Parametrie-
rung des Mess-Systems, tatig werdendes Personal.

© TR-Electronic GmbH 2007, All Rights Reserved Printed in the Federal Republic of Germany
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3 PROFIBUS Informationen

PROFIBUS ist ein durchgangiges, offenes, digitales Kommunikationssystem mit brei-
tem Anwendungsbereich vor allem in der Fertigungs- und Prozessautomatisierung.
PROFIBUS ist firr schnelle, zeitkritische und fur komplexe Kommunikationsaufgaben
geeignet.

Die Kommunikation von PROFIBUS ist in den internationalen Normen IEC 61158 und
IEC 61784 verankert. Die Anwendungs- und Engineeringaspekte sind in Richtlinien
der PROFIBUS Nutzerorganisation festgelegt. Damit werden die Anwenderforderun-
gen nach Herstellerunabhangigkeit und Offenheit erfiillt und die Kommunikation un-
tereinander von Geraten verschiedener Hersteller ohne Anpassungen an den Geréten
garantiert.

Weiterfilhrende Informationen zum PROFIBUS sind bei der Geschéftsstelle der PRO-
FIBUS-Nutzerorganisation erhéltlich:

PROFIBUS Nutzerorganisation e.V.,
Haid-und-Neu-Str. 7,

D-76131 Karlsruhe,
www.profibus.com/

Tel.: ++49(0) 721 /96 58 590

Fax: ++49 (0) 721 /96 58 589
e-mail: mailto:germany@profibus.com

3.1 Kommunikationsprotokoll DP (DP-VO0)

Die LE-200 Mess-Systeme unterstiitzen das Kommunikationsprotokoll DP, welches
fur einen schnellen Datenaustausch in der Feldebene konzipiert ist. Die Grundfunktio-
nalitdt wird durch die Leistungsstufe VO festgelegt. Dazu gehdren der zyklische Da-
tenaustausch sowie die stationsspezifische Diagnose.

\

\
|

Funktionalitaten wie z.B.

- azyklischer Datenverkehr

- Isochronbetrieb
Werden in der Leistungsstufe V1 bzw. V2 definiert und werden vom Laser nicht un-
terstutzt!
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Installation / Inbetriebnahmevorbereitung

4 Installation / Inbetriebnahmevorbereitung

4.1 PROFIBUS-DP, RS485 Ubertragungstechnik

Alle Gerate werden in einer Busstruktur (Linie) angeschlossen. In einem Segment
kdnnen bis zu 32 Teilnehmer (Master oder Slaves) zusammengeschaltet werden.

Am Anfang und am Ende jedes Segments wird der Bus durch einen aktiven Busab-
schluss abgeschlossen. Fir einen stérungsfreien Betrieb muss sichergestellt werden,
dass die beiden Busabschlisse immer mit Spannung versorgt werden. Der Busab-
schluss kann auf der Platine in der Anschlusshaube zugeschaltet werden.

Bei mehr als 32 Teilnehmern oder zur VergréRerung der Netzausdehnung muissen
Repeater (Signalverstarker) eingesetzt werden, um die einzelnen Bussegmente zu
verbinden.

Alle verwendeten Leitungen mussen entsprechend der PROFIBUS-Spezifikation fur
die Kupfer-Datenadern folgende Parameter erfillen:

Parameter Leitungstyp A

Wellenwiderstand in Q 135...165 bei einer Frequenz von 3...20 MHz
Betriebskapazitat (pF/m) 30

Schleifenwiderstand (Q/km) <110

Aderndurchmesser (mm) > 0,64

Aderquerschnitt (mm?2) > 0,34

Die Ubertragungsgeschwindigkeit ist beim PROFIBUS im Bereich zwischen 9.6 kBit/s
und 12 Mbit/s wahlbar und wird vom Mess-System automatisch erkannt. Sie wird bei
der Inbetriebnahme des Systems einheitlich fir alle Gerate am Bus ausgewahlt.

Reichweite in Abh&ngigkeit der Ubertragungsgeschwindigkeit fiir Kabeltyp A:

Baudrate (kbits/s) 9.6 19.2 93.75 187.5 500 1500 12000
Reichweite / Segment | 1200 m 1200 m 1200 m 1000 m 400 m 200 m 100 m

Um eine hohe Storfestigkeit des Systems gegen elektromagnetische Storstrahlungen
Zu erzielen, muss eine geschirmte Datenleitung verwendet werden. Der Schirm sollte
maoglichst beidseitig und gut leitend Uber groR3flachige Schirmschellen an Schutzerde
angeschlossen werden. Weiterhin ist zu beachten, dass die Datenleitung mdoglichst
separat von allen starkstromfuhrenden Kabeln verlegt wird. Bei Datenraten
> 1,5 Mbit/s sind Stichleitungen unbedingt zu vermeiden.

Auf der Platine in der Anschlusshaube kann das kommende und das gehende Daten-
kabel separat verdrahtet werden. Dadurch werden Stichleitungen vermieden.

O

Um einen sicheren und stérungsfreien Betrieb zu gewéhrleisten, sind die
PROFIBUS Planungsrichtlinie, PNO Bestell-Nr.: 8.011
PROFIBUS Montagerichtlinie, PNO Bestell-Nr.: 8.021
PROFIBUS Inbetriebnahmerichtlinie, PNO Bestell-Nr.: 8.031
und die darin referenzierten Normen und PNO Dokumente zu beachten!

Insbesondere ist die EMV-Richtlinie in der giiltigen Fassung zu beachten!

© TR-Electronic GmbH 2007, All Rights Reserved Printed in the Federal Republic of Germany

Seite 12 von 55

TR - ELE - BA - D - 0006 - 25 26.01.2021



iRelectronic

4.2 Anschluss

Um den Anschluss vornehmen zu kénnen, muss zuerst die Anschlusshaube vom
Mess-System abgenommen werden.
Dazu werden die Schrauben [{}] gelést und die Haube [{8)] nach hinten abgezogen.

4.2.1 Versorgungsspannung

Es wird ein Kabelquerschnitt von min. 0,75 mm? empfohlen.

Standard: 18 — 27 V DC
Gerat mit Heizung: 24 V DC (= 5 %) EZEERTOOUDOE0BRAE

0V, GND

4.2.2 Profibus-DP

Gleichzeitige Nutzung der Profibus-DP- und SSI-Schnittstelle méglich

MIi!  Profibus Data PB_A_IN
MliW% Profibus Data PB_B_IN 1sfi4afio]ofjs | 76 |5 4§20 1|
Ml Profibus Data PB_A_ OUT
Mlaf4 Profibus Data PB_B_OUT
Printed in the Federal Republic of Germany © TR-Electronic GmbH 2007, All Rights Reserved
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Installation / Inbetriebnahmevorbereitung

4.2.2.1 Bus-Terminierung

Alle PROFIBUS-Netzwerke sind jeweils an den
Enden der Bussegmente durch einen Wider-
stand abzuschliel3en. Der Abschlusswiderstand
und Widerstande zur Anbindung an das Daten-
bezugspotential befinden sich in der Haube mit
den Klemmen, und kénnen bei Bedarf, wenn der
Laser der letzte Teilnehmer eines Bussegments
ist, Uber zwei DIL-Schalter zugeschaltet werden.

In diesem Fall wird der abgehende Bus
(PB_A_OUT, PB_B_OUT) unterbrochen !

wsfqnapfiio o 87|65 4] 3fl 21
e

Terminierung

P B ON OFF
1 0
10

10

4.2.2.2 Bus-Adressierung

Die Stationsadresse des Lasers wird aus-
schlieBlich tber die Drehschalter, die nach Ab-
nehmen der Haube sichtbar werden, eingestellt;

10% Einstellung der ler-Stelle
10": Einstellung der 10er-Stelle

Der Laser ist im Profibus-Adressraum einge-
schrankt adressierbar. Giltige Stationsadressen
sind 3 - 99.

Bei Einstellung einer ungultigen Stationsadresse
lauft das Geréat nicht an!

wsfiapispziifiofo | sf 76 s[4 s 2f 1
————— ——— ]

Terminierung

%96 ON OFF

3 -
~ @
)

(0]

10
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iRelectronic

4.2.3 Schalteingang / Schaltausgang

Die Funktion des Schalteingangs bzw. Schaltausgangs wird primar direkt Gber den
PROFIBUS-DP programmiert. Alternativ kann dies auch Uber die PC-Software
»1 RWinProg“ vorgenommen werden.

Funktionen Schalteingang

Gefahr von Kdrperverletzung und Sachschaden durch einen Istwert-

AWARNUNG sprung bei Ausfihrung der Preset-Funktion!

ACHTUNG e Die Preset-Funktion sollte nur im Stillstand ausgefiihrt werden, bzw.

muss der resultierende Istwertsprung programmtechnisch und anwen-
dungstechnisch erlaubt sein!

e Preset
e Abschalten der Laserdiode
e Fehler riicksetzen

Funktionen Schaltausgang

e Temperaturfehler

¢ Intensitatsfehler

e Hardware-Fehler

e Jeder Fehler

e Geschwindigkeits-Check
e Plausibilitait Messwert

e Schaltausgang Position

M Schalteingang
Ml Schaltausgang
Ml GND, Bezugspotential Pin 6

isfiqfuszfiofofis | 7fels 4|32 1]

4.2.4 SS|-Schnittstelle

Es werden paarweise verdrillte und geschirmte Datenleitungen mit einem Kabelquer-
schnitt von 0,22 mm? empfohlen.

Gleichzeitige Nutzung der SSI- und Profibus-DP - Schnittstelle mdglich

SSI-Clock +

EIEE SsI-Clock - EREESTEOUOEEEEA
SSl-Data +
SSl-Data —

Printed in the Federal Republic of Germany © TR-Electronic GmbH 2007, All Rights Reserved

26.01.2021

TR - ELE - BA - D - 0006 - 25 Seite 15 von 55



Installation / Inbetriebnahmevorbereitung

4.2.5 RS485-Programmier-Schnittstelle

Die RS485-Programmier-Schnittstelle ist hauptsachlich nur als Service-Schnittstelle
fur den Techniker gedacht.

In erster Linie sollten daher die Programmierméglichkeiten Giber den Profibus-DP ge-
nutzt werden.

Uber die PC-Software ,TRWinProg“ und einem PC-Adapter wird die Verbindung zum
Laser-Entfernungs-Messgerat hergestellt. Nahere Hinweise siehe weiter unten oder
im Handbuch der TRWinProg-Software.

Es wird ein Kabelguerschnitt von min. 0,75 mm? empfohlen.

RS485+ 1shiahshoflifiof o sl 7fe s f4faf 21|
Pin9 RS485—-
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4.2.6 Verdrahtungsbeispiele

* Schirmauflage, siehe Kapitel 4.2.7 auf Seite 18

= * "
Y 7 - !
) Profibus Data PB_A_IN
; 1
ankommender Profibus .. 0, T SR R :
A % Profibus Data PB_A OUT .
abgehender Profibus .0. 3 - I
¥ ) ] Profibus Data PB_B_OUT .
= * Schalt-Eingang, programmierbar I

3

~5
p @ 6 Schalt-Ausgang, programmierbar I
> @7 GND, Bezugspotential Pin 6 I

Versorgungsspannung |
0V, GND |

: LE-200 !
> @5 Schalt-Eingang, programmierbar |
p @6 Schalt-Ausgang, programmierbar |

e GND, Bezugspotential Pin 6 |
2 ) f‘: ...Q 8 Programmierschnittstelle RS485+ |
Schaltschrank- D)+ Y % Programmierschnittstelle RS485- |
Modul 1T Vrsdes. Ly 2 :
o i 10 Versorgungsspannung '

Bt 7 OV.GND l

o - '

R ~ % SSI-Clock+ |

- L 12 |
11-27 VDCZ><>@% : i 0 % 13 SS|-Clock- |
SOV RO @5 SSiDatar |
Gehause/Schlrmung,ls@_-@—‘ O - . [
* "

PC-Adapter
490-00310

RS485 PC

+
TRWinProg
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Installation / Inbetriebnahmevorbereitung

4.2.7 Schirmauflage

Die Schirmauflage erfolgt durch Kabelschellen in der Anschlusshaube, siehe Abbil-
dung Punkt [f). Hierfur miissen die Kabel entsprechend vorbereitet werden. Nachfol-
gendes Beispiel zeigt ein 2-adriges PROFIBUS-Kabel:

Abisolierungen vornehmen, Schirmgeflecht tiber Kabelummantelung legen

V(/
<G LN

A
AENEENEENEEENEEER
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iRelectronic

4.3 SS| Schnittstelle

Im Ruhezustand liegen Daten+ und Takt+ auf High. Dies entspricht der Zeit vor Punkt
im unten angegebenen Schaubild.

Mit dem ersten Wechsel des Takt-Signals von High auf Low wird das Geréate-
interne retriggerbare Monoflop mit der Monoflopzeit ty, gesetzt.

Die Zeit ty ist auf 20 ps eingestellt und bestimmt die unterste Ubertragungsfrequenz
von ca. 80 kHz. Die obere Grenzfrequenz ergibt sich aus der Summe aller Signallauf-
zeiten und wird zusétzlich durch die eingebauten Filterschaltungen auf ca. 820 kHz
begrenzt.

Mit jeder weiteren fallenden Taktflanke verlangert sich der aktive Zustand des Mo-
noflops um weitere 20 ps, zuletzt ist dies bei Punkt [@) der Fall.

Mit dem Setzen des Monoflops werden die am internen Parallel-Seriell-Wandler
anstehenden bit-parallelen Daten durch ein intern erzeugtes Signal in einem Ein-
gangs-Latch des Schieberegisters gespeichert. Damit ist sichergestellt, dass sich die
Daten wahrend der Ubertragung eines Positionswertes nicht mehr verandern.

Mit dem ersten Wechsel des Taktsignhals von Low auf High wird das héchstwertige
Bit (MSB) der Gerateinformation an den seriellen Datenausgang gelegt. Mit jeder wei-
teren steigenden Flanke wird das néchste niederwertigere Bit an den Datenausgang
geschoben.

Nach beendeter Taktfolge werden die Datenleitungen fir die Dauer der Monozeit
tw auf OV (Low) gehalten. Dadurch ergibt sich auch die Pausenzeit t,, die zwischen
zwei aufeinanderfolgenden Taktsequenzen eingehalten werden muss und betragt >20 ps.

Bedingt durch die Verztgerungszeit t, (ca. 100 ns, ohne Kabel) darf die Auswer-
teelektronik erst zum Zeitpunkt [@)] die Daten einlesen. Dies entspricht der zweiten an-
steigenden Taktflanke. Aus diesem Grund muss die Taktanzahl immer um eins héher
sein als die zu Ubertragende Anzahl der Datenbits.

Typische SSI-Ubertragungssequenzen
t

o NI T

Monoflopzeit

SSI-Ubertragungsformat

® e, @
@ @ : : L n+l ! High
Takt+ |41 42 (¢4 An 4 . ! Low
: : : : : ' ! M '
E : ' ' : ' ' High
Daten+;  X_MSB X (X X_LSB_\ Low
: : ; High
intern Low
retriggerbares Monoflop
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Installation / Inbetriebnahmevorbereitung

Die maximale Leitungslange hangt von der SSI-Taktfrequenz ab und sollte an folgen-
des Diagramm bzw. Tabelle angepasst werden.

Zu beachten ist, dass pro Meter Kabel mit einer zuséatzlichen Verzégerungszeit von
ca. 6 ns zu rechnen ist.

1000 _i_ ! _i_ 1 v 1 i i 4 1 |
N : | : !
I i i i
X< T H :
£ I | |
o i
@ :
n |
(@]
c
>
(@]
o
5
o]
)
Kabellange in m
Leitungslange [m] SSI-Taktfrequenz [kHz]
12,5 810
25 750
50 570
100 360
200 220
400 120
500 100
© TR-Electronic GmbH 2007, All Rights Reserved Printed in the Federal Republic of Germany
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5 Inbetriebnahme

5.1 Gerate-Stammdaten-Datei (GSD)

Um fir PROFIBUS eine einfache Plug-and-Play Konfiguration zu erreichen, wurden
die charakteristischen Kommunikationsmerkmale von PROFIBUS-Geréten in Form ei-
nes elektronischen Geratedatenblatts (Geratestammdaten-Datei, GSD-Datei) festge-
legt.

Durch das festgelegte Dateiformat kann das Projektierungssystem die Geratestamme-
daten des PROFIBUS—Mess-Systems einfach einlesen und bei der Konfiguration des
Bussystems automatisch bertcksichtigen.

Die GSD-Datei ist Bestandteil des Mess-Systems und hat den Dateinamen
,» TRxX0458.GSD“ (Deutsch), wobei ,xx“ fur die aktuelle Revision der Datei steht. Zum
Mess-System gehdren weiterhin  noch zwei Bitmap Dateien mit Namen
,» Tr_0458N.bmp*“ und ,,Tr_0458S.bmp*“, die das Mess-System zum einen im Nor-
malbetrieb, und zum anderen mit Stérung zeigt.

Download:
e www.tr-electronic.de/f/ TR-ELE-ID-MUL-0003

PROFIBUS
Konfigurator

Grundsatzlich kann das Mess-System an alle PROFIBUS-DP Netzwerke angeschlos-
sen werden. Jedoch muss der PROFIBUS-DP Master in der Lage sein, ein Para-
metriertelegramm zu senden. Auch die Konfigurationssoftware fiir den PROFIBUS-DP
Master muss in der Lage sein, die in der Geratestammdatei vorgegebene modulare
Parameterstruktur in der Oberflache darzustellen, um eine Eingabe der Parameter zu
ermdglichen. Ist dies nicht der Fall, kann das Mess-System nicht in Betrieb genom-
men werden.
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Inbetriebnahme

5.1.1 Ubersicht der bisherigen Geratestammdatei-Versionen:

GSD-Datei: TR010458.GSD, 12/01/99
Geratetyp: LE-100
Eintrag Hard-
Wareigtali;: TRLEL00DP
Versions-Nr.: 1
Kommentar: Grundversion fir den Geratetyp LE-100.
GSD-Datei: TR020458.GSD, 14/02/2001
Geratetyp: LE-100
Eintrag Hard- TR LE100 DP
warekatalog:
Versions-Nr.: 2
Funktionserweiterung:
Kommentar: = Modul ,Justage®,
=  Modul ,Steuerbits+Quittung”
GSD-Datei: TR030458.GSD, 14/10/2002
Geratetyp: LE-200
warckatalog: | TR LE200DP
Versions-Nr.: 2
Kommentar: Grundversion fir den Geratetyp LE-200
GSD-Datei: TR040458.GSD, 12/02/2003
Geratetyp: LE-200
warckatalog: | TR LE200DP
Versions-Nr.: 3
Funktionserweiterung:
= Parameter ,Freie Auflésung“im Modul Istposition
= Parameter ,SSI-Ausgabewert” im Modul SSI-Schnittstelle
Kompatibilitat zu LE-100 Geratestammdatei TR020458.GSD:
Generell ist ein kompatibler Betrieb mit LE-100-DP-Projekten
problemlos méglich, jedoch missen folgende Einschrankungen
gemacht werden:
= Das Modul ,Steuerbits® ist nicht zu verwenden, statt-
dessen ist das Modul ,Steuerbits mit Quittierung“ zu be-
Kommentar:

nutzen.
= Das Modul ,Signalbits” darf nicht verwendet werden

= Folgende Parameter werden nicht ausgewertet und haben
daher auch keinen Einfluss:
Parameter ,Anfangswert® im Modul ,Istposition*
Parameter ,Eingabe“ im Modul ,Fehleranzeige“

Parameter ,26-Bit-Wdhl* und ,negative Werte® im
Modul ,,SSI-Schnittstelle”

Fortsetzung siehe nachste Seite
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GSD-Datei: TR050458.GSD, 27/03/2003
Geratetyp: LE-200
Eintrag Hard- TR LE200 DP
warekatalog:
Versions-Nr.: 5
Funktionserweiterung:
= Modul ,Betriebsstunden Laser-Diode*
Kommentar: o )
Kompatibilitat zu LE-100 Geratestammdatei TR020458.GSD:
siehe Kommentar Geratestammdatei ,,TR040458.GSD*
GSD-Datei: TR060458.GSD, 08/07/2003
Geratetyp: LE-200
Eintrag Hard- TR LE200 DP
warekatalog:
Versions-Nr.: 6
Funktionserweiterung:
=  Modul ,Funktion externer Eingang*:
Kommentar: - Fehler'QUittierung
Kompatibilitat zu LE-100 Geratestammdatei TR020458.GSD:
siehe Kommentar Geratestammdatei ,,TR040458.GSD*
GSD-Datei: TR070458.GSD, 23/02/2005
Geréatetyp: LE-200
Eintrag Hard- TR LE200 DP
warekatalog:
Versions-Nr.: 7
Funktionserweiterung / Anpassung:
= Neu: Modul ,Schaltposition®
= Modul ,Funktion ext. Eingang” wurde umbenannt in
»Funktion ext. 10-Pins“ und enthalt alle Erweiterungen, um
die Programmierung des externen Schaltausgangs auch
Kommentar: Uber den PROFIBUS vornehmen zu kénnen.
= Modul ,SSI-Schnittstelle®: Anzahl der SSI-Datenbits bisher
von 24 — 26 programmierbar.
Neu: 12 - 24
Kompatibilitat zu LE-100 Geratestammdatei TR020458.GSD:
siehe Kommentar Geratestammdatei ,TR040458.GSD*
GSD-Datei: TR080458.GSD, 14/03/2008
Geréatetyp: LE-200
Eintrag Hard- TR LE200 DP
warekatalog:
Versions-Nr.: 8
Korrektur der Bytefolge:
= Modul ,Funktion externe 10-Pins*:
Kommentar: - Preset HI/LO-Wort, Bytefolge 4, 6 --> 3, 5

Kompatibilitat zu LE-100 Geratestammdatei TR020458.GSD:
siehe Kommentar Geratestammdatei ,TR040458.GSD*
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Inbetriebnahme

5.2 PNO-Identnummer

Jeder PROFIBUS Slave und jeder Master Klasse 1 muss eine Identnummer haben.
Sie wird bendétigt, damit ein Master ohne signifikanten Protokolloverhead die Typen
der angeschlossenen Geréte identifizieren kann. Der Master vergleicht die ldentnum-
mern der angeschlossenen Gerédte mit den ldentnummern in den vom Projektie-
rungstool vorgegebenen Projektierungsdaten. Der Nutzdatentransfer wird nur dann
begonnen, wenn die richtigen Geratetypen mit den richtigen Stationsadressen am Bus
angeschlossen wurden. Dadurch wird eine hohe Sicherheit gegenuber Projektierungs-
fehlern erreicht.

Das Mess-System hat die PNO-Identnummer 0458 (Hex). Diese Nummer ist reserviert
und bei der PNO hinterlegt.

5.3 Anlauf am PROFIBUS

Bevor das Mess-System in den Nutzdatenverkehr (Data_Exchange) aufgenommen
werden kann, muss der Master im Hochlauf das Mess-System zuerst initialisieren. Der
dabei entstehende Datenverkehr zwischen dem Master und dem Mess-System (Sla-
ve) gliedert sich in die Parametrierungs-, Konfigurierungs- und Datentransferphase.
Hierbei wird Uberprift, ob die projektierte Sollkonfiguration mit der tatsachlichen Geréa-
tekonfiguration Ubereinstimmt. Bei dieser Uberpriifung missen der Gerétetyp, die
Format- und Langeninformationen sowie die Anzahl der Ein- und Ausgénge Uberein-
stimmen. Der Benutzer erhédlt dadurch einen zuverlassigen Schutz gegen Parametrie-
rungsfehler.

Konnte die Uberpriifung fehlerfrei ausgefiihrt werden, wird in den sogenannten
DDLM_Data_Exchange — Modus umgeschaltet. In diesem Modus lbertragt das Mess-
System z.B. seine Istposition und es kann die Preset-Funktion ausgefthrt werden.

5.4 Bus-Statusanzeige

Der Laser verfugt an der Bus-
haube Uber 3 LEDs, die den Bus-
status des Lasers anzeigen:

RUN  (grun): Profibus-DP aktiv
ERR  (rot): blinkend = Profibus-DP inaktiv, statisch = Hardwarefehler
OK (grin):  Hardware ok

Entsprechende MalRnahmen im Fehlerfall siehe Kapitel ,Stérungsbeseitigung und Di-
agnosemaglichkeiten®, Seite 50.
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6 Parametrierung und Konfiguration

Die Konfiguration des Mess-Systems erfolgt primér uber die Konfigurationssoftware
des PROFIBUS-DP - Masters. Alternativ kann dies auch lber die PC-Software
»1 RWinProg“ vorgenommen werden.

Fe o)

AV 4

Parameter, die Uber die TRWinProg-Software konfiguriert wurden, werden
durch einen Download der Steuerungsparameter durch die Steuerung Uber-
schrieben.

In dieser Anleitung wird nur die Konfiguration Gber den PROFIBUS-DP - Master be-
schrieben. Das PC-Programm TRWinProg wird in einer eigenen Anleitung beschrie-
ben.

Parametrierung

Parametrierung bedeutet, einem PROFIBUS-DP Slave vor dem Eintritt in den zykli-
schen Austausch von Prozessdaten bestimmte Informationen mitzuteilen, die er fur
den Betrieb bendtigt. Das Mess-System benétigt z.B. Daten fur Auflésung, Z&ahlrich-
tung usw.

Ublicherweise stellt das Konfigurationsprogramm fiir den PROFIBUS-DP Master eine
Eingabemaske zur Verfligung, tber die der Anwender die Parameterdaten eingeben,
oder aus Listen auswahlen kann. Die Struktur der Eingabemaske ist in der Gera-
testammdatei hinterlegt. Anzahl und Art der vom Anwender einzugebenden Parameter
hangen von der Wahl der Modul-Konfiguration ab.

Konfiguration

Konfiguration bedeutet, dass eine Angabe Uber die Lange und den Typ der Prozess-
daten zu machen ist und wie diese zu behandeln sind. Hierzu stellt das Konfigurati-
onsprogramm ublicherweise eine Eingabeliste zur Verfligung, in die der Anwender die
entsprechenden Kennungen einzutragen hat.

Da das Mess-System mehrere mogliche Modul-Konfigurationen unterstitzt, ist abhan-
gig von der gewiinschten Modul-Konfiguration die einzugebende Kennung voreinge-
stellt, so dass nur noch die E/A Adressen eingetragen werden missen. Die Kennun-
gen sind in der Geratestammdatei hinterlegt.

Abhangig von der gewunschten Modul-Konfiguration belegt das Mess-System auf
dem PROFIBUS-DP eine unterschiedliche Anzahl Eingangs- und Ausgangsworte.

Aufbau des Konfigurationsbyte (kompaktes Format):

7 6 5.4 3 1.2 1 0
2 |2 |2 |2 |2 |2 |2 |2
| | | | Lénge der E/A-Daten: 0-15 fiir 1 bis 16 Bytes bzw. Worte
i . 00 = Leerplatz, 01 = Eingang,
YR EED Ei DR 10 = Ausgang, 11 = Ein-/Ausgang
Format: 0=BYTE, 1=WORT
q . 0 = Konsistenz uber ein Byte oder Wort
LGRS 1 = Konsistenz (iber das ganze Modul
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Parametrierung und Konfiguration

6.1 Modularer Aufbau

Da nicht zu jeder Zeit alle Funktionen des Mess-Systems genutzt werden, kénnen
einzelne Funktionen auf dem Bus ausgeblendet werden.

Hierzu wird das Mess-System als modular aufgebautes Kompaktgerét in der Oberfla-
che der Konfigurationssoftware des PROFIBUS-Masters dargestelit.

Das bedeutet, dass nach Einfugen des Mess-Systems in die Teilnehmerliste des Mas-
ters die zugehdrige Konfigurationsliste zunéchst leer ist und die gewiinschten Module
abhangig von der Anwendung einzutragen sind.

Jedes Modul belegt mehr oder weniger Ein- und Ausgange und besitzt einen Satz an
Parameterdaten, der entsprechend der Anwendung eingestellt werden muss.

e

Damit das Mess-System am PROFIBUS anlauft, muss mindestens eines der
K / Module in die Konfigurationsliste eingetragen werden.

6.2 Ubersicht

Modul Betriebsparameter *Lange |Features
iti - Auflésun
IStPOS't'On ) Zahlrichtgn . - Ausgabe der aktuellen Istposition mit der eingestellten
Seite 27 ) ng 32 BitIN Auflésung und Zahlrichtung
- Freie Aufldsung
Geschwindigkeit i i 16 Bit IN Ausgabe der aktuellen Geschwindigkeit in 10 mm/
Seite 29 - keine Betnebsparameter I usgabe der aktuellen Geschwinaigkelt in mm/s
Fehleranzeige Fehl . - Ausgabe der Laser-Fehlermeldung und Definition des
Seite 30 - Fehlerwert 8 BitIN Datenwertes im Modul ,Istposition” im Fehlerfall
Schaltposition kei ieb . - Festlegung des Positionswertes, bei dem der externe
Seite 32 - keine Betriebsparameter | 32 Bit OUT Schaltausgang aktiv geschaltet wird
- Funktion ext. Eingang - Funktionsfestlegung fur externen Eingang / Ausgéange
- Funktion ext. Ausgang 1-4 - Definition d_es Positionswertes, auf den _das Mess-
Funktion ext. - Preset HI-Wort VSV?/rztem bei Auslosung der Preset-Funktion gesetzt
-Pi - Preset LO-Wort .
10 .Plns . . Leerplatz | . Festlegungen fur den ext. Eingang:
Seite 32 - aktive Flanke ext. Eingang - HIGH-aktiv / LOW-aktiv
- Ansprechzeit ext. Eingang - Ansprechzeit
- aktiver Ausgangs-Pegel - Festlegung des Ausgangspegels fiir ext. Ausgénge
éﬂ:grgl\gesslyklus - keine Betriebsparameter 32 BitIN - Ausgabe des Messzyklus-Zahlerstandes
- SSlI-Datenbits
SSI-Schnittstelle - Code i . ) )
Seite 38 - SSI-Fehlerbit Leerplatz - Konfiguration der optionalen SSI-Schnittstelle
- SSl-Ausgabewert
Justage Seite 41 - keine Betriebsparameter 32 Bit OUT |- Positions-Justage (im Master hinterlegt)
. . - Ausfuhrung von Mess-System-spezifischen Funktionen
Steuerbits mit . tiber den Bus
Quittierung - Fehlerquittierung 8 BitIN/
. 8 Bit OUT |- Festlegung, wie ein aufgetretener Fehler quittiert wer-
Seite 42
den soll
Betriebsstunden . L .
Laser-Diode - keine Betriebsparameter | 16 Bit IN - Ausgabe der Betriebsstunden fir die implementierte
: Laser-Diode
Seite 45
* aus Sicht des Bus-Masters
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iRelectronic

6.3 Modul Istposition

Das Modul belegt zwei Eingangsworte, welche tiber den Bus konsistent tber die ge-
samte Lange Ubertragen werden.
Uber die Eingangsworte wird die Istposition des Mess-Systems tbertragen.

Datenaustausch

DDLM_Data_Exchange
Eingangsdoppelwort EDx

Rel. Byte-Adresse 0 1 2 3
Bit 31-24 23-16 15-8 7-0
Data 231 _ 224 223 _ 216 215 _ 28 27 _ 20
Data_Exchange — 32 Bits fur Istposition
Konfigurationsdaten ‘

Kennung: 0xD1 (1 Doppelwort Eingangsdaten fiir Istposition, konsistent)
DDLM_Chk_Cfg

Byte 0

Bit 7 6 5-4 3-0
Data 1 1 01 1

D 1
Konsistenz Wort Format | Eingangsdaten | Langen-Code

Betriebsparameter-Ubersicht

Parameter Datentyp Relative Byte-Adresse | Wertebereich (dez.)
Auflésung unsigned8 0 0-7

Zéhlrichtung unsigned8 1 0-1

* Freie Auflésung (in 1/200 mm) unsigned16 2-3 1-65535

* Ab GSD-Datei ,,TR040458.GSD“ vom 12.02.2003.
Frei wahlbare Auflésung, durch Eingabe des entsprechenden Datenwertes.
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Parametrierung und Konfiguration

6.3.1 Betriebsparameter

6.3.1.1 Auflésung

Festlegung der Mess-System-Auflésung.

DDLM_Set_Prm

unsigned8

Rel. Byte-Adresse 0

Bit 7-0

Data 2'-2°

Default (dez.) 1

Wert | Zuordnung Beschreibung
0 |Zentimeter 1 Digit = 1 Zentimeter
1 Millimeter 1 Digit = 1 Millimeter
2 1/10 Millimeter 1 Digit = 1/10 Millimeter
3 1/100 Millimeter 1 Digit = 1/100 Millimeter
4 Inch 1 Digit =1 Inch
5 1/10 Inch 1 Digit = 1/10 Inch
6 * Freie Auflésung (in 1/100 mm) 1 Digit = 1/100 mm

* Ab GSD-Datei ,,TR040458.GSD“ vom 12.02.2003.
Frei wahlbare Auflosung, durch Eingabe des entsprechenden Datenwertes.

6.3.1.2 Zahlrichtung

Festlegung der Zahlrichtung fir den Positionswert.

DDLM_Set_Prm

unsigned8

Rel. Byte-Adresse 1
Bit 7-0
Data 2" - 2°
Default (dez.) 0

Wert | Zuordnung

Beschreibung

0 positiv

Mit zunehmender Distanz zum Mess-System:
Positionswerte steigend

1 negativ

Mit zunehmender Distanz zum Mess-System:
Positionswerte fallend

© TR-Electronic GmbH 2007, All Rights Reserved
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6.3.1.3 Freie Auflésung (in 1/200 mm)

Giltig ab GSD-Datei ,,TR040458.GSD“ vom 12.02.2003.

Festlegung der Mess-System-Auflésung, wenn in Parameter ,Auflésung” der Wert
.Freie Auflosung (in 1/100 mm)*“ ausgewahlt wurde.

DDLM_Set_Prm

unsigned16

Rel. Byte-Adresse 2 3
Bit 15-8 7-0
Data 21 _2° 2"~ 2°
Default (dez.) 0 100

Wertebereich

Beschreibung

1-65535

z.B. Eingabewert = 100: 1 Digit =1 mm

Soll z.B. 1 mm aufgeldst werden, muss als Datenwert 100 eingegeben werden.

6.4 Modul Geschwindigkeit

Das Modul belegt ein Eingangswort, welches tber den Bus konsistent tber die ge-
samte Lange ubertragen wird.
Uber das Eingangswort wird die momentane Ist-Geschwindigkeit in 10 mm/s =
0,01 m/s des Mess-Systems Ubertragen.

Datenaustausch

DDLM_Data_Exchange

Eingangswort EWx

Rel. Byte-Adresse 0 1

Bit 15-8 7-0

Data 21— 2° 2"-2°
Data_Exchange — 16 Bits fur Geschwindigkeitsausgabe

Konfigurationsdaten

Kennung: 0xDO (1 Eingangswort Eingangsdaten fir Geschwindigkeit, konsistent)

DDLM_Chk_Cfg

Printed in the Federal Republic of Germany

Byte 0
Bit 7 6 5-4 3-0
Data 1 1 01 0
D 0
Konsistenz Wort Format | Eingangsdaten | Langen-Code
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Parametrierung und Konfiguration

6.5 Modul Fehleranzeige

Das Modul belegt ein Eingangsbyte, welches bitweise codiert ist.
Uber das Eingangsbyte wird die Fehlermeldung des Mess-Systems ubertragen und
wird zurlickgesetzt, wenn der Fehler behoben wurde, bzw. nicht mehr vorliegt.

Datenaustausc

h

DDLM_Data_Exchange

Eingangsbyte EBx
Rel. Byte-Adresse 0
Bit 7-0
Data 2/-2°

Data_Exchange — 8 Bits fiuir Fehlermeldung

Kein Fehler, Eingangsbyte = 0x00 entspricht dem Normalzustand.

Beschreibung

Das Bit wird gesetzt, wenn ein Intensitatswert von kleiner als
8% vorliegt, bzw. der Laserstrahl unterbrochen wird und
fuhrt zur Fehlerwertausgabe.

Das Bit wird gesetzt, wenn die Gerate-Temperatur auf3er-
halb des Bereichs von 0 — 50 °C liegt. Eine geringe Be-
reichsabweichung hat noch keinen Einfluss auf den Mess-
wert und ist daher als Warnung anzusehen.

Das Bit wird gesetzt, wenn ein interner Hardwarefehler oder
eine Stationsadresse <3 festgestellt wurde und fuhrt zur
Fehlerwertausgabe.

Das Bit wird gesetzt, wenn die Laserdiode Uber den Bus,
oder Uber den Schalteingang abgeschaltet wurde. Dient nur
zu Informationszwecken.

Das Bit wird gesetzt, wenn ein Intensitatswert von kleiner als
12% festgestellt wurde und zeigt an, dass die Mess-System-
Optik, bzw. die Reflexionsfolie zu reinigen ist. Das Gerat
arbeitet aber weiterhin fehlerfrei.

Das Bit wird gesetzt, wenn die Uber das PC-Programm
TRWinProg eingestellte Geschwindigkeit uberschritten wird.
Uber die Default-Einstellung ist der Geschwindigkeits-Check
ausgeschaltet. Eine Konfigurierung tber den Bus ist nicht
mdglich.

Das Bit wird gesetzt, wenn die Plausibilitat des Messwertes
nicht garantiert werden kann. Dies ist z.B. bei einem Positi-
onssprung der Fall, wenn eine zweite Reflexionsfolie in den
Laserstrahl gehalten wird.

,1¢ = aktiv

Bit | Funktion

0 | Intensitat

1 | Temperatur

2 |Hardware

3 Laserdiode
abgeschaltet

4 Warnbit
Intensitat
Warnbit Ge-

5 | schwindigkeits-
Uberschreitung
Warnbit

6 | Plausibilitat
Messwert
Option

7 | Warnbit
Schaltposition

Das Bit wird gesetzt, wenn die unter Modul Schaltposition
programmierte Schaltposition Uberschritten wird, siehe Seite
32.

© TR-Electronic GmbH 2007, All Rights Re:
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Konfigurationsdaten ‘

Kennung: 0x10 (1 Byte Eingangsdaten fiir Fehlermeldung, konsistent)

DDLM_Chk_Cfg

Byte 0
Bit 7 6 5-4 3-0
Data 0 0 01 0
1 0
Konsistenz Wort Format | Eingangsdaten | Langen-Code

Betriebsparameter-Ubersicht

Parameter Datentyp Relative Byte-Adresse | Wertebereich (dez.)

Fehlerwert unsigned8 0 0-2

6.5.1 Betriebsparameter
6.5.1.1 Fehlerwert
Festlegung, welcher Datenwert im Modul ,Istposition“ im Fehlerfall Gbertragen werden

soll. Der Datenwert wird ausgegeben, wenn das Mess-System keinen Messwert mehr
ausgeben kann. Dies ist z.B. gegeben, wenn eine Strahlunterbrechung vorliegt.

DDLM_Set_Prm

unsigned8

Rel. Byte-Adresse 0

Bit 7-0

Data 2" - 2°

Default (dez.) 0

Wert | Zuordnung Beschreibung

0 Null Die Position wird auf Null gesetzt
1 OxFF Alle 24 Bit werden auf '1' gesetzt (OXFFFFFF oder -1)
2 letzt. gllt. Wert Es wird die letzte gultige Position ausgegeben
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Parametrierung und Konfiguration

6.6 Modul Schaltposition

Gultig ab GSD-Datei ,,TR070458.GSD“ vom 23.02.2005.

Das Modul belegt 2 Ausgangsworte, die Uber den Bus konsistent Uber die gesamte
Lange Ubertragen werden. Das Modul legt den Positionswert fest, ab dem der Schalt-
ausgang bei vorgewahlter Funktion ,Schaltausgang Position“ aktiv geschaltet wird

(siehe ,Funktion ext. Ausgang“ Seite 34).

Optional:

Wird die programmierte Schaltposition Uberschritten, so wird die aktuelle Position
.eingefroren” (Latch-Funktion).

Datenaustausch

DDLM_Data_Exchange

Ausgangsdoppelwort ADx
Rel. Byte-Adresse 0 1 2 3
Bit 31-24 23-16 15-8 7-0
Data 231 _ 524 223 _ 516 215 _ 58 27 _ 20
Data_Exchange — 32 Bits fur Schaltposition

Konfigurationsdaten

Kennung: OXE1 (1 Doppelwort Ausgangsdaten fur Schaltposition, konsistent)

DDLM_Chk_Cfg

Byte 0
Bit 7 6 5-4 3-0
Data 1 1 10 1
E 1
Konsistenz Wort Format | Eingangsdaten | Langen-Code

6.7 Modul Funktion ext. I0-Pins

Das Modul belegt keine Ein- oder Ausgange und dient nur der Parametrierung der
Funktion des externen Eingangs/Ausgangs am Mess-System.

Betriebsparameter-Ubersicht

Parameter Datentyp Relative Byte-Adresse | Wertebereich (dez.)

Funktion ext. Eingang unsigned8 0 0-3

Funktion ext. Ausgang unsigned8 1 0-7

Preset HI-Wort unsigned16 2-3 0-65535

Preset LO-Wort unsigned16 4-5 0-65535

aktive Flanke ext.Eingang unsigned8 6 0-1

Ansprechzeit ext.Eingang unsigned8 7 0-3

aktiver Ausgangs-Pegel unsigned8 8 0-1
© TR-Electronic GmbH 2007, All Rights Reserved Printed in the Federal Republic of Germany
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6.7.1 Betriebsparameter

6.7.1.1 Funktion ext. Eingang

Funktionsfestlegung fiir den externen Schalteingang.

ACHTUNG B

Gefahr von Kdrperverletzung und Sachschaden durch einen Istwert-

AWARNUNG sprung bei Ausfihrung der Preset-Funktion!

Die Preset-Funktion sollte nur im Stillstand ausgefiihrt werden, bzw.
muss der resultierende Istwertsprung programmtechnisch und anwen-

dungstechnisch erlaubt sein!

DDLM_Set_Prm

unsigned8

Rel. Byte-Adresse 0
Bit 7-0
Data 2" -2°
Default (dez.) 0

Wert | Zuordnung

Beschreibung

0 gesperrt

Funktion abgeschaltet, nachfolgende Parameter ohne
Bedeutung

1 Preset-Funktion

Beim Beschalten des Schalteingangs bzw. durch Ausldésen
des Steuerbits ,Preset ausflihren® im Modul ,Steuerbits mit
Quittierung” wird das Mess-System auf den vorgegebenen
Positionswert (Preset HI- und LO-Wort) justiert.

2 LD-Schalteingang

Beim Beschalten des Schalteingangs wird die Laserdi-
ode zur Verlangerung der Lebensdauer abgeschaltet.
Wenn im PC-Programm ,TRWinProg“ in den Grundpa-
rametern das Abschalten der Laserdiode automatisch
vorgenommen wird, hat der Schalteingang keine Funk-
tion.

3 Fehler-Quittierung

Glltig ab GSD-Datei ,,TR060485.GSD“ vom 08.07.2003
Schalteingang wird zur Quittierung von Fehlern benutzt.
Software-Quittierung siehe ,Modul Steuerbits mit Quittie-
rung,, Seite 42
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Parametrierung und Konfiguration

6.7.1.2 Funktion ext. Ausgang

Giltig ab GSD-Datei ,,TR070458.GSD“ vom 23.02.2005.

Funktionsfestlegung fiir den externen Schaltausgang.

DDLM_Set_Prm

unsigned8

Rel. Byte-Adresse 1
Bit 7-0
Data 2" - 2°
Default (dez.) 0

jeder Fehler

Wert | Zuordnung Beschreibung
Funktion abgeschaltet, nachfolgende Parameter ohne
0 gesperrt
Bedeutung
Der Schaltausgang wird gesetzt, wenn die Geréate-
Temperatur auBerhalb des Bereichs von 0 - 50 °C
Fehlerausgang . . . . ; :
1 Temperatur liegt. Eine geringe Bereichsabweichung hat noch kei-
nen Einfluss auf den Messwert und ist daher als War-
nung anzusehen.
Der Schaltausgang wird gesetzt, wenn ein Intensi-
2 Fehlerausgang tatswert von kleiner als 8 % vorliegt, bzw. der Laser-
Intensitat strahl unterbrochen wird und fihrt zur Fehlerwertaus-
gabe.
Fehlerausaan Der Schaltausgang wird gesetzt, wenn ein interner
3 gang Hardwarefehler oder eine Stationsadresse < 3 fest-
Hardwarefehler "
gestellt wurde und fuhrt zur Fehlerwertausgabe.
4 Fehlerausgang Der Schaltausgang wird gesetzt, wenn einer der hier

aufgefihrten Fehler aufgetreten ist.

Geschwindigkeits-

Der Schaltausgang wird gesetzt, wenn die Uber das
PC-Programm TRWinProg eingestellte Geschwin-

5 Check digkeit tiberschritten wird. Uber die Default-Einstellung
ist der Geschwindigkeits-Check ausgeschaltet. Eine
Konfigurierung Uber den Bus ist nicht mdglich.

Der Schaltausgang wird gesetzt, wenn die Plausibilitat
A des Messwertes nicht garantiert werden kann. Dies ist
Plausibilitat Mess- S L .

6 wert z.B._ bei einem P03|_t|0n_ssprung der Fall, wenn eine
zweite Reflexionsfolie in den Laserstrahl gehalten
wird.

7 Schaltausgang Der Schaltausgang wird gesetzt, wenn der, im "Modul

Position Schaltposition” Seite 32, hinterlegte Wert erreicht wird.
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6.7.1.3 Preset HI-Wort / Preset LO-Wort

iRelectronic

Legt den Positionswert fest, auf den das Mess-System bei Auslésen der Preset-
Funktion justiert wird. Der Presetwert muss im Bereich 0 ... Messlange programmiert

werden.

DDLM_Set_Prm

unsigned16, Preset HI-Wort

Rel. Byte-Adresse 2 3
Bit 15-8 7-0
Data 2 - 2° 2" - 2°
Default (dez.) 0 0
Wertebereich Beschreibung
0-65535 Presetwert HI-Wort
DDLM_Set_Prm
unsigned16, Preset LO-Wort
Rel. Byte-Adresse 4 5
Bit 15-8 7-0
Data 2 _2° 2" - 2°
Default (dez.) 0 0
Wertebereich Beschreibung
0-65535 Presetwert LO-Wort

6.7.1.4 aktive Flanke ext. Eingang

Festlegung, ob die Funktion des Schalteingangs mit einer steigenden oder fallenden
Flanke am Schalteingang ausgel6st wird.

Dieser Parameter hat keinen Einfluss auf das Ausltsen einer Funktion tber ein Steu-
erbit tber den PROFIBUS-DP. Dort gilt immer die steigende Flanke.

DDLM_Set_Prm

unsigned8

Rel. Byte-Adresse 6
Bit 7-0
Data 2" - 2°
Default (dez.) 0

Wert | Zuordnung Beschreibung

0 L->H Funktionsauslésung mit steigender Flanke
1 H->L Funktionsauslésung mit fallender Flanke
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Parametrierung und Konfiguration

6.7.1.5 Ansprechzeit ext. Eingang

Legt die Ansprechzeit von der Schaltflanke des Schalteingangs bis zur tatséchlichen
Ausfiihrung fest. Dieser Parameter dient der Entstdérung des Signals am Schaltein-

gang.

DDLM_Set_Prm

unsigned8

Rel. Byte-Adresse 7
Bit 7-0
Data 2"~ 2°
Default (dez.) 0

Wert Zuordnung Beschreibung
0 100 ms Ansprechzeit = 100 ms
1 250 ms Ansprechzeit = 250 ms
2 500 ms Ansprechzeit = 500 ms
3 1000 ms Ansprechzeit = 1000 ms

6.7.1.6 Aktiver Ausgangs-Pegel

Glltig ab GSD-Datei ,,TR070458.GSD“ vom 23.02.2005.

Legt den Ausgangspegel fir den Schaltausgang fest.

DDLM_Set_Prm

unsigned8

Rel. Byte-Adresse 8
Bit 7-0
Data 2" - 2°
Default (dez.) 0

Wert Zuordnung Beschreibung
0 aktiv low Beim Eintreten des Ereignisses Schaltausgang = ,,0
1 aktiv high Beim Eintreten des Ereignisses Schaltausgang = ,1“
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6.8 Modul Zahler Mess-Zyklus

Datenaustausch

iRelectronic

Das Modul belegt zwei Eingangsworte, welche tiber den Bus konsistent tber die ge-
samte Lange Ubertragen werden.
Uber die Eingangsworte wird der Zahlerstand des Messzyklus-Zahlers (ibertragen.
Jeder korrekte Messzyklus im Gerat erhoht den Zahlerstand um 1. Ein Uberlauf des
32-Bit Zahlers bewirkt ein Neubeginn bei ,,0“.

DDLM_Data_Exchange

Eingangsdoppelwort EDx

Rel. Byte-Adresse 0 1 2 3

Bit 31-24 23-16 15-8 7-0

Data 231 _ 224 223 _ 216 215 _ 28 27 _ 20
Data_Exchange — 32 Bits fur Mess-Zyklus Z&ahlerstand

Konfigurationsdaten

Kennung: 0xD1 (1 Doppelwort Eingangsdaten fir Mess-Zyklus Zahler, konsistent)

DDLM_Chk_Cfg

Byte
Bit 7 6 5-4 3-0
Data 1 1 01 1
D 1
Konsistenz Wort Format | Eingangsdaten | Langen-Code
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Parametrierung und Konfiguration

6.9 Modul SSI-Schn

ittstelle

Das Modul belegt keine Ein- oder Ausgange und dient nur der Parametrierung der
SSI-Schnittstelle.

Betriebsparameter-Ubersicht

Parameter Datentyp Relative Byte-Adresse | Wertebereich (dez.)
SSlI-Datenbits unsigned8 0 0-14
Code unsigned8 1 0-1
SSlI-Fehlerbit unsigned8 2 0-5
SSI-Ausgabewert unsigned8 3 0-2
6.9.1 Betriebsparameter
6.9.1.1 SSI-Datenbits
DDLM_Set_Prm
unsigned8
Rel. Byte-Adresse 0
Bit 7-0
Data 2"-2°
Default (dez.) 0
Wert | Zuordnung Beschreibung
0 24 Bit Anzahl SSI-Datenbits = 24
1 25 Bit Anzahl SSI-Datenbits = 25
2 26 Bit Anzahl SSI-Datenbits = 26
3 12 Bit Anzahl SSI-Datenbits = 12 o
4 |13 Bit Anzahl SSI-Datenbits = 13 §
5 14 Bit Anzahl SSI-Datenbits = 14 _ 8
6 |15 Bit Anzahl SSI-Datenbits = 15 | s
7 |16 Bit Anzahl SSI-Datenbits =16 | & ¢
8 [178it Anzahl SSI-Datenbits =17 | ) 2
9 |18Bit Anzahl SSI-Datenbits = 18 = 23
10 |19 Bit Anzahl SSI-Datenbits = 19 gg
11 | 20Bit Anzahl SSI-Datenbits =20 | 32
12 |21Bit Anzahl SSI-Datenbits = 21 S
13 |22 Bit Anzahl SSI-Datenbits = 22 P_f
14 |23 Bit Anzahl SSI-Datenbits = 23 :
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6.9.1.2 Code

DDLM_Set_Prm

unsigned8

Rel. Byte-Adresse 1
Bit 7-0
Data 2/ - 2°
Default (dez.) 0

Wert | Zuordnung

Beschreibung

0 Gray

SSI-Ausgabecode = Gray

1 Binar

SSI-Ausgabecode = Binar

6.9.1.3 SSI-Fehlerbit

Das SSlI-Fehlerbit ist ein zusatzliches Bit im SSI-Protokoll und wird nach dem

,LSB-Bit* angehangt.

DDLM_Set_Prm

unsigned8

Rel. Byte-Adresse 2
Bit 7-0
Data 2" - 2°
Default (dez.) 0

Wert | Zuordnung

Beschreibung

0 gesperrt

Es wird kein SSI-Fehlerbit angehangt

1 Temperatur

Das Bit wird gesetzt, wenn die Gerate-Temperatur au3erhalb des
Bereichs von 0 - 50 °C liegt. Eine geringe Bereichsabweichung hat
noch keinen Einfluss auf den Messwert und ist daher als Warnung
anzusehen.

2 Intensitat

Das Bit wird gesetzt, wenn ein Intensitatswert von kleiner als 8%
vorliegt, bzw. der Laserstrahl unterbrochen wird und fuhrt zur
Fehlerwertausgabe (siehe auch ,Modul Fehleranzeige®, Seite 30).

3 Hardware

Das Bit wird gesetzt, wenn ein interner Hardwarefehler oder eine
Stationsadresse < 3 festgestellt wurde und fuhrt zur Fehlerwert-
ausgabe (siehe auch ,Modul Fehleranzeige®, Seite 30).

*4 | jeder Fehler

Das Bit wird gesetzt, wenn einer der vom Gerét erfassten Fehler
aufgetreten ist (siehe auch ,Modul Fehleranzeige®, Seite 30).

Plausibilitat

*5
Messwert

Das Bit wird gesetzt, wenn die Plausibilitdt des Messwertes nicht ga-
rantiert werden kann. Dies ist z.B. bei einem Positionssprung der Fall,
wenn eine zweite Reflexionsfolie in den Laserstrahl gehalten wird.

* Glltig ab GSD-Datei ,TR070458.GSD*“ vom 23.02.2005.
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Parametrierung und Konfiguration

6.9.1.4 SSI-Ausgabewert
Giltig ab GSD-Datei ,,TR040458.GSD“ vom 12.02.2003.

DDLM_Set_Prm

unsigned8

Rel. Byte-Adresse 3

Bit 7-0

Data 2" - 2°

Default (dez.) 0

Wert | Zuordnung Beschreibung

0 Position Ausgabe des Istwertes
1 Intensitat Ausgabe des Intensitatswertes
2 Geschwindigkeit Ausgabe der Istgeschwindigkeit
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6.10 Modul Justage

ACHTUNG BB

Gefahr von Kérperverletzung und Sachschaden durch einen Istwert-

AWARNUNG sprung bei Ausfihrung der Justage-Funktion!

dungstechnisch erlaubt sein!

Die Justage-Funktion sollte nur im Stillstand ausgefihrt werden, bzw.
muss der resultierende Istwertsprung programmtechnisch und anwen-

Das Modul Justage belegt zwei Ausgangsworte, welche Gber den Bus konsistent tiber
die gesamte Lange Ubertragen werden. Bei Ausldésen der Justagefunktion (siehe
.Modul Steuerbits mit Quittierung®“, Seite 42) wird das Mess-System auf den in der
Steuerung hinterlegten Positionswert justiert. Der Justagewert muss im Bereich O ...
Messlange programmiert werden. Im Gegensatz zur Preset-Funktion wird der Justa-
gewert nicht in der Parametrierungsphase Ubergeben. Der Justagewert kann jederzeit

neu in der Steuerung definiert und ausgeldst werden.

Datenaustausch

DDLM_Data_Exchange

Ausgangsdoppelwort ADx
Rel. Byte-Adresse 0 1 2 3
Bit 31-24 23-16 15-8 7-0
Data 231 _ 224 223 _ 216 215 _ 28 27 _ 20
Data_Exchange — 32 Bits fiir Justagewert
Konfigurationsdaten ‘
Kennung: OxE1 (1 Doppelwort Ausgangsdaten fur Justagewert, konsistent)
DDLM_Chk_Cfg
Byte
Bit 7 6 5-4 3-0
Data 1 1 10 1
E 1
Konsistenz Wort Format | Eingangsdaten | Langen-Code
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Parametrierung und Konfiguration

6.11 Modul Steuerbits mit Quittierung

Das Modul belegt ein Eingangsbyte und ein Ausgangsbyte, welche bitweise codiert
sind. Uber das Ausgangsbyte konnen Steuerbefehle an das Mess-System Ubertragen
werden. Uber das Eingangsbyte werden die an das Mess-System gesendeten Steu-

erbefehle vom Mess-System quittiert.

Gefahr von Korperverletzung und Sachschaden durch einen Istwert-
sprung bei Ausfihrung der Funktionen Justage, Preset und Preset

AWARNUNG léschen!

nisch erlaubt sein!

ausfithren, Preset ausfiihren und

e Die Funktionen Justage
ACHTUNG Preset ldschen sollten nur im Stillstand ausgefuhrt werden, bzw. muss

der resultierende Istwertsprung programmtechnisch und anwendungstech-

Datenaustausch

DDLM_Data_Exchange

Eingangshbyte EBx

Rel. Byte-Adresse 0
Bit 7-0
Data 2" - 2°
Data_Exchange — 8 Bits fur Steuerbefehl-Quittierung
,1¢ = aktiv

Bit | Funktion Beschreibung

0 |Laserdiode abgeschaltet Quittierung

1 |Laserdiode angeschaltet Quittierung

2 | unbenutzt -

3 | unbenutzt -

4 | Justage ausgefihrt Quittierung

5 | Preset ausgefiihrt Quittierung

6 | Preset geldscht Quittierung

7 | Fehler geléscht Quittierung
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DDLM_Data_Exchange

Ausgangsbyte ABx

Rel. Byte-Adresse

0

Bit

7-0

Data

2720

Data_Exchange — 8 Bits fur Steuerbefehl-Ausfiihrung

,1% = aktiv

Bit

Funktion

Beschreibung

Laserdiode abschalten

Durch Setzen dieses Bits wird die Laserdiode zur
Verlangerung der Lebensdauer abgeschaltet.
Wenn unter dem Betriebsparameter ,Funktion ext.
Eingang® = ,LD-Schalteingang“ (Seite 33) vorge-
wahlt ist, oder im PC-Programm ,TRWinProg“ in
den Grundparametern das Abschalten der Laser-
diode automatisch vorgenommen wird, ist diese
Funktion unwirksam.

Laserdiode anschalten

Durch Setzen dieses Bits wird die Laserdiode an-
geschaltet. Diese Funktion ist unwirksam, wenn:
siehe ,Laserdiode abschalten”.

unbenutzt

unbenutzt

Justage ausfiihren

Durch Setzen dieses Bits wird das Mess-System
auf den in der Steuerung (Modul Justage) hinter-
legten Wert justiert.

Preset ausfiihren

Durch Setzen dieses Bits wird das Mess-System
auf den im Betriebsparameter ,Preset HI-Wort /
Preset LO-Wort* (Seite 35) hinterlegten Wert jus-
tiert.

Preset l6schen

Durch Setzen dieses Bits wird die errechnete Null-
punktkorrektur geldscht (Differenz des gewilnsch-
ten Justage- bzw. Presetwertes zur physikalischen
Laserposition). Nach dem Loschen der Nullpunkt-
korrektur gibt das Mess-System seine ,echte” phy-
sikalische Position aus.

Fehler I6schen

Wenn unter dem Betriebsparameter
.Fehlerquittierung” im ,Modul Steuerbits mit Quittie-
rung“ die Einstellung ,nicht automatisch® vorge-
wahlt ist, wird durch Setzen dieses Bits eine auftre-
tende Fehlermeldung geléscht. Konnte der Fehler
nicht behoben werden, wird das entsprechende Bit
im ,Modul Fehleranzeige® im nachsten Zyklus wie-
der gesetzt.
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Parametrierung und Konfiguration

‘ Konfigurationsdaten ‘

Kennung: 0x30 (1 Byte Eingangsdaten fir Steuerbefehl-Quittierung, konsistent)
(1 Byte Ausgangsdaten fur Steuerbefehl-Ausfiihrung, konsistent)

DDLM_Chk_Cfg

Byte 0
Bit 7 6 5-4 3-0
Data 0 0 11 0
3 0
Konsistenz Wort Format | Eingangsdaten | Langen-Code

Betriebsparameter-Ubersicht

Parameter Datentyp Relative Byte-Adresse | Wertebereich (dez.)

Fehlerquittierung unsigned8 0 0-1

6.11.1 Betriebsparameter
6.11.1.1 Fehlerquittierung

Festlegung, ob auftretende Fehlermeldungen nach Beheben der Stérung automatisch
geldscht werden sollen.

DDLM_Set_Prm

unsigned8
Rel. Byte-Adresse 0
Bit 7-0
Data 2" - 2°
Default (dez.) 0
Wert | Zuordnung Beschreibung
. . Eine auftretende Fehlermeldung kann dber Bit 7 im
0 nicht automatisch .
Ausgangsbyte geldscht werden.
. Eine auftretende Fehlermeldung wird nach Behebung
1 automatisch : N
des Fehlers automatisch geldscht.
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6.12 Modul Betriebsstunden Laser-Diode
Gultig ab GSD-Datei ,,TR050458.GSD“ vom 27.03.2003.

Das Modul belegt ein Eingangswort, welches tber den Bus konsistent tber die ge-
samte Lange Ubertragen wird.

Uber das Eingangswort werden die Betriebsstunden der aktivierten Laser-Diode
Ubertragen.

Datenaustausch

DDLM_Data_Exchange
Eingangswort EWx

Rel. Byte-Adresse 0 1

Bit 15-38 7-0

Data 21 _2° 2" - 2°
Data_Exchange — 16 Bits flur Betriebsstundenausgabe

Konfigurationsdaten ‘

Kennung: 0xDO (1 Eingangswort Eingangsdaten fur Betriebsstunden, konsistent)

DDLM_Chk_Cfg

Byte 0
Bit 7 6 5-4 3-0
Data 1 1 01 0
D 0
Konsistenz Wort Format | Eingangsdaten | Langen-Code
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Parametrierung und Konfiguration

6.13 Konfigurationsbeispiel, SIMATIC® Manager V5.4

Fur das Konfigurationsbeispiel wird vorausgesetzt, dass die Hardwarekonfiguration
bereits vorgenommen wurde. Als CPU wird die CPU315-2 DP mit integrierter PROFI-
BUS-Schnittstelle verwendet:

[IHW Konfig - [SIMATIC 300-Station (Konfiguration) -- TR LE-200 PB] =10 x|
m] Station Bearbeiten Einfiigen Zielsystem Ansicht Extras Fenster Hilfe o~ |ﬂ]_>g[
D& | & || B2 2 || dln i [ )| %2 n2
= Bix|
1 PS 307 64 = Suchen: | |y
)ZG Z:;U:" 52 DP(1) Profil: IStandard l]
PROFIBUS(1): DP-Mastersystem (1)
3 — ¥ PROFIBUS-DP
4 B PROFIBUS-PA
5 2 PROFINET 10
6 | & SIMATIC 300
Z Qcr
(3 CP-300
{11 CPU-300
{3 FM-300
(3 1M-300
({3 M7-EXTENSION
(L1 Netziibergang
-3 PS-300
{23 RACK-300
{23 SM-300
SIMATIC 400
SIMATIC PC Based Control 300/400
B, SIMATIC PC Station
< >
o
Stromversorgungsbaugruppen fiir $7-300 ES
Driicken Sie F1, um Hilfe zu erhalten. W 7

Zur Aufnahme der GSD-Datei in den Katalog, muss diese zuerst installiert werden:

FH LE200 DP [Laser LE200-DP Version 8]

Installieren | Protokoll anzeigen Alle auswahlen

Alle abwahlen

[ Hw Konfig - [SIMATIC 300-Station (Konfiguration) -- TR LE-200 PB] =101 x|
@y station Bearbeiten Einfigen Zielsystem Ansicht | Extras Fenster Hife =18 x|
J 0O \ & H B2 ‘ ‘ ﬁll Einstellungen... Ctrl+Al+E
Baugruppe spezifizieren, ., - alx|
B Netz konfigurieren =
1 PS 307 54 Symboltabelle Ctrl+Alt+T Suchen: ] it “!]‘
Systemfehler melden, . :
)ZQ ll:)PPUCilS -2 DP(1) stemfel n=ir melder : Profit lSlandard 3
Katalogprofile bearbeiten _’n'ﬁ! FROFBUSDP
Katalog aktualisieren ’5’;‘ PROFIBU S:P "
Hw-Updates installieren. .. 3} ’5’5" PROFINET 10
2} SIMATIC 300
= = SIMATIC 400
Suche in Service & Support... SIMATIC PC Based Control 300/400
GaD-Datei fir LDevice erstelen, . & SIMATIC PC Station
x
GSD-Dateien installieren: Iaus dem Verzeichnis ZI
lmesrv‘l “dokutM-Disk$490004064LESLE-200 Durchsuchen ...
Datei | Ausgabesland | Version | Sprachen
TRO30458.GSD Default
TRO40458.GSD Default
4 TRO50458.GSD Default
TRO50458.GSE Englisch
TROB0458.GSD Default
ﬂzj 0) UR TROB0458.GSE Englisch
TRO70458.GSD Default
Steckplatz Baugrup | TRO70458.GSE Englisch
ICS7. M7 und C7 £
Englisch -
« o
Installiert neue GSD-Dateien ins and 7

Hilfe:
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Nach Installation der GSD-Datei erscheint ein neuer Eintrag im Katalog:
PROFIBUS-DP-->Weitere Feldgerdte-->Encoder-->TR-->Encoder

(21w Konfig - [SIMATIC 300-Station (Konfiguration) - TR LE-200 PB]
Wh Station Bearbeiten Einfiigen Zielsystem Ansicht Extras Fenster Hilfe

=10l x|
=181x]

D22 % g ne da D22

PROFIBUS(1): DP-Mastersystem (1)

1 PS 307 54 -
7 CPU315-2 DP(1)

X2 P

3

4

5

2 ~

Driicken Sie F1, um Hilfe zu erhalten.

« | L
=0 ur
Steckplatz Baugruppe . | Bestellnummer Fi... | M..|E A... | Kommentar |
1 PS 307 & BES7 307-1EA00-0440 |
2 CPU315-2 DP(1) |6ES7 315-2AG10-0AB0 [V2.0|2
Al DF S
3
4
5
]
7
)

oix
Suchen: ”:I’ . ||
] Standard ;I

= ¥ FROFIBUSDP B
{21 bereits projektierte Stationen
09 CiR-Objekt
{1 DPV0Slaves
(L) DP/AS-
(0 DP/PA-Link
{1 ENCODER
(3 ET 2008
{1 ET 200C
{1 ET 200eco
{1 SIMOREG
(3 SIMOVERT oo
(L SINAMICS
{3 sIPos
-] Weitere FELDGERATE
{1 Schaltgerste
=-3] 110
=+ Encoder
=23 TR
=1 Encoder
=@

Profil:

Universalmodul
|stposition

Geschwindigkeit +
Kl | >

Laser LE200-DP Version 8

|

And

Unter diesem Eintrag reihen sich die einzelnen Modul-Konfigurationsmaglichkeiten an:

Istposition,
Geschwindigkeit,
Fehleranzeige,
Schaltposition

Funktion ext. I0-Pins,
Zaehler Mess-Zyklus,
SSI-Schnittstelle,
Justage,

Steuerbits mit Quittierung,

Betriebsstunden Laser-Diode

siehe Seite 27
siehe Seite 29
siehe Seite 30
siehe Seite 32
siehe Seite 32
siehe Seite 37
siehe Seite 38
siehe Seite 41
siehe Seite 42
siehe Seite 45

Der Eintrag Universalmodul wird irrtimlicherweise automatisch von manchen
Systemen bereitgestellt, darf jedoch nicht verwendet werden!
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© TR-Electronic GmbH 2007, All Rights Reserved

Mess-System an das Mastersystem anbinden (Drag&Drop):

E::Hw Konfig - [SIMATIC 300-Station {Konfiguration) -- TR LE-200 PB] = |D|§|
ﬁﬁ Station Bearbeiten Einfligen Zielsystem Ansicht Extras Fenster Hilfe -8 x|
D8R & &| e d /e e
- ol x
= (0) UR j l— -_l“
1 PS 307 54 a Suchen: ﬁﬂl
2 (A2 0P Prof:  [Standard =
PROFIBUS(1): DP-Mastersystem (1)
3 Y {0 sIPOS -l
4 T o =1-{1] Weitere FELDGERATE
> (3) TR LE2
5 {1 Schaltgerite
6 = i j {10
% = =0 Encoder
LRSER \
=@ TR
v w{:] Encoder
< | > B4
Universalmodul
:I:I (3] TR LE200DP Istposition
Geschwindigkeit
Steckplatz DP-Kennung Bestellnummer / Bezeichnung E-Ade... | A.. | K. I Fehleranzeige
1 Schaltposition .
2 Funktion ext.10-P
3 Zaehler Mess-Zyk
4 SS1-Schnittstelle .
5 Justage .
6 Steuerbits mit Qui
7 g Betriebsstunden L
8 {21 TR-ELECTRONIC
9 #-] Gateway
10 (-] Kompatible PROFIBUS-DP-Slave:
32 PROFIBUS-PA =
. BEE e m
k1| | ;I_'
Laser LE200-DF Version 8 EI
Driicken Sie F1, um Hilfe zu erhalten. And

Mit Anbindung des Mess-Systems an das Mastersystem kdnnen die Netzeinstellun-
gen vorgenommen werden (Klick mit rechter Maustaste auf das Lasersymbol --> Ob-
jekteigenschaften):

Eigenschaften - PROFIBUS Schnittstelle TR LE200 DP i x|

Allgemein ~ Parameter I

Adresse: lg % I

Ubertragungsgeschwindigkeit: 12 Mbit/s

Subnetz:

--- nicht vemetat ---

NEeu,

Eigenschaften... I

[ |

Eigenschaften - PROFIBUS 3 x|

Allgemein  Netzeinstellungen |

Hachste Optionen... |

PROFIBUS Adresse: 126 - I~ &ndem

(bertragunasgeschwindigkeit: [500 kbit/s -:]

Profil:

Benutzerdefiniert

0K | Abbrechen Hilfe l
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Gewunschte Modul-Konfiguration(en) aus dem Katalog auf den Steckplatz Gbertragen
(Drag&Drop). Das Lasersymbol muss aktiv sein.

EEHW Konfig - [SIMATIC 300-Station {Konfiguration) -- TR LE-200 PB] = lﬂlﬂ
ﬁn] Station Bearbeiten Einfiigen Zielsystem Ansicht Extras Fenster Hilfe -8 x|

D22 & & peda e %8 e
2 Bix|

= (0) UR j
PS 307 54, Suchen: | "!l"tl'
2,2”31 5:21DR1) Profi: lStandard j
PROFIBUS(1): DP-Mastersystem (1

L 2emi]) &3 sIPos 4|

qmmawﬁw—t

R

L3

LASER

&= | (3 TRLE2000P
Steckplatz

DP-Kennung

Bestellnummer / Bezeichnung

E-Adre.

209 Istposition

256...253

=|w|m|~|m| o] & | |na|=

o

=+ Weitere FELDGERATE
{1 Schaltgerdte
{10
=-{_] Encoder
=-@ TR
=+ Encoder
=-g TRLE200DP
[ Universalmodul

—/

Geschwindigkeit
Fehleranzeige
Schaltposition
Funktion ext.10-P
Zaehler Mess-Zyk
SSI-Schnittstelle .
Justage
Steuerbits mit Qui
|4 Betiebsstunden L
-] TR-ELECTRONIC
-] Gateway

(] Kompatible PROFIBUS-DP-Slave:
2% PROFIBUS-PA
il,# PROFINFT IN

e —

Einfiigen méglich and
Parametrierung vornehmen mit Doppelklick auf die Steckplatznummer:
E W Konfig - [SIMATIC 300-Station (Konfiguration) -- TR LE-200 PB] e ID'ﬂ
m Station Bearbeiten Einfiigen Zielsystem Ansicht Extras Fenster Hilfe -8 x|
D2e2 &8 peda e %8 e
El olxl
Suchen: l nﬁ ﬁ’!l
Profil: l Standard j
PROFIBUS([1): DP-Mastersystem (1) SIS _A_I

-

NI

w

s

o

Eigenschaften - DP-Slave

Adresse / Kennung  Parametieren |

(3 TRLE2

TR “ser

Parameter 1 Wert
[=1 423 Stationsparameter [
Geratespezifische Parameter
S Millimeter
[£] Zaehlrichtung positiv
[£] Freie Aufloesung (in 1/100mm) 100
= Hex-Parametrierung
L["E] User_Prm_Data (0 bis 4) 11,01,00,00,64

~|®

)

w

=

Driicken Sie

=+ Weitere FELDGERATE
{1 Schaltgerite
Qo
=0 Encoder
=@ TR
=3 Encoder
=-g TRLE200DP
[ Universalmodul
Istposition
Geschwindigkeit
Fehleranzeige
Schaltposition
Funktion ext.|0-P
Zaehler Mess-Zyk
SSI-Schnittstelle .
Justage
Steuerbits mit Qui
|4 Betiebsstunden L
-] TR-ELECTRONIC
-] Gateway
-] Kompatible PROFIBUS-DP-Slave:
22 PROFIBUS-PA
il!.’g! PRAFINFT IN

»
3

b=
N

Abbrechen | Hilfe |
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Storungsbeseitigung und Diagnosemdglichkeiten

7 Storungsbeseitigung und Diagnosemaglichkeiten

7.1 Optische Anzeigen

Das Mess-System verfugt Gber drei LEDs auf der Gehauseoberseite (siehe auch Ka-
pitel ,Bus-Statusanzeige®, Seite 24). Eine rote LED (ERR) zur Anzeige von Fehlern,
eine grine LED (RUN) zur Anzeige der Statusinformation und zusétzlich eine griine
LED (OK) zur Anzeige von Hardwarefehlern.
Beim Anlaufen des Mess-Systems blinken die LED's kurz auf. Danach héngt die An-
zeige vom Betriebszustand des Mess-Systems ab.

EIN

O AUS

@ BLINKEND

ERR

OK

RUN

Ursache

Abhilfe

Beim Einschalten der Spannung
wurde eine Unterschreitung der
Versorgungsspannung festge-
stellt.

Versorgungsspannung uberprifen.

Im laufenden Betrieb wurde eine
Unterschreitung  der  Versor-
gungsspannung festgestellt.

Versorgungsspannung uberprifen.

PROFIBUS-DP  inaktiv, das
Mess-System wurde vom Master
noch nicht angesprochen.

- Projektierung und Betriebszustand
des PROFIBUS-DP Masters priifen.

- Stimmt die projektierte PROFIBUS-
Adresse mit der eingestellten PROFI-
BUS-Adresse am Gerét Uiberein?

- Ist min. 1 Modul konfiguriert worden?

- Spannung ausschalten, danach wie-
der einschalten. Zeigt sich der Fehler
weiterhin, muss das Gerat ausge-
tauscht werden.

Normaler Betriebszustand. PRO-
FIBUS-DP aktiv, Hardware ok.

- interner Hardwarefehler auf-
getreten

- keine giiltige PROFIBUS-
Adresse eingestellt

- PROFIBUS-Adresse uberprifen. Giil-
tiger Adressbereich: 3 — 99.

- Spannung ausschalten, danach wie-
der einschalten. Zeigt sich der Fehler
weiterhin, muss das Gerat ausge-
tauscht werden.
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7.2 Verwendung der PROFIBUS Diagnhose

In einem PROFIBUS-System stellen die PROFIBUS-Master die Prozessdaten einem
sog. Hostsystem, z.B. einer SPS-CPU zur Verfligung. Ist ein Slave am Bus nicht, oder
nicht mehr erreichbar, oder meldet der Slave von sich aus eine Stérung, muss der
Master dem Hostsystem die Stérung in irgendeiner Form mitteilen. Hierzu stehen
mehrere Mdglichkeiten zur Verfugung, Uber deren Auswertung allein die Anwendung
im Hostsystem entscheidet.

In aller Regel kann ein Hostsystem bei Ausfall von nur einer Komponente am Bus
nicht gestoppt werden, sondern muss auf den Ausfall in geeigneter Weise nach Mal3-
gabe von Sicherheitsvorschriften reagieren. Normalerweise stellt der Master dem
Hostsystem zunachst eine Ubersichtsdiagnose zur Verfiigung, die das Hostsystem
zyklisch vom Master liest, und tber die die Anwendung Uber den Zustand der einzel-
nen Teilnehmer am Bus informiert wird. Wird ein Teilnehmer in der Ubersichtsdiagno-
se als gestort gemeldet, kann der Host weitere Daten vom Master anfordern (Slavedi-
agnose), die dann eine detailliertere Auswertung Uber die Griinde der Stdérung zulas-
sen. Die so gewonnenen Anzeigen kdnnen dann einerseits vom Master generiert wor-
den sein, wenn der betreffende Slave auf die Anfragen des Masters nicht, oder nicht
mehr antwortet, oder direkt vom Slave kommen, wenn dieser von sich aus eine St6-
rung meldet. Das Erzeugen oder Lesen der Diagnosemeldung zwischen Master und
Slave lauft dabei automatisch ab, und muss vom Anwender nicht programmiert wer-
den.

7.2.1 Normdiaghose

Die Diagnose nach DP-Norm ist wie folgt aufgebaut. Die Betrachtungsweise ist immer
die Sicht vom Master auf den Slave.

Byte Nr. Bedeutung

® Byte 1 Stationsstatus 1

= Byte 2 Stationsstatus 2

2 |Byte 3 Stationsstatus 3 allgemeiner Teil

"g Byte 4 Masteradresse

S | Byte 5 Herstellerkennung HI-Byte

= Byte 6 Herstellerkennung LO-Byte
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Storungsbeseitigung und Diagnosemdglichkeiten

7.2.1.1 Stationsstatus 1

Normdiagnose Byte 1

Slave wurde von anderem Master para-

Bit 7 | Master_Lock metriert (Bit wird vom Master gesetzt)
Bit6 | Parameter Fault Das zuletzt gesendete Parametriertele-
- gramm wurde vom Slave abgelehnt

Bit5 | Invalid_Slave Response W|rd vom Master gesetzt, wenn der Slave
nicht ansprechbar ist

Bit4 | Not_Supported Slave upterstutzt die angeforderten Funk-
tionen nicht.

Bit3 | Ext_Diag B|_t = 1 bedeutet, es steht eine erweiterte
Diagnosemeldungen vom Slave an
Die vom Master gesendete Konfigurati-

Bit 2 | Slave_Cfg_Chk_Fault onskennung(en) wurde(n) vom Slave ab-
gelehnt

Bit1 | Station_Not_Ready Slave ist n'|cht zum Austausch zyklischer
Daten bereit

Bit 0 | Station_Non_Existent Der Slave wurde projektiert ist aber am

Bus nicht vorhanden

7.2.1.2 Stationsstatus 2

Normdiagnose Byte 2

Slave wurde vom Master aus der Poll-Liste

Bit 7 | Deactivated
entfernt
Bit 6 | Reserviert
. Wird vom Slave nach Erhalt des Komman-
Bit5 | Sync_Mode dos SYNC gesetzt
. Wird vom Slave nach Erhalt des Komman-
Bit4 | Freeze_Mode dos FREEZE gesetzt
Bit3 |WD On D|e_ Ansprechuberwachung des Slaves ist
- aktiviert
Bit 2 | Slave_Status bei Slaves immer gesetzt
Bit 1 | Stat_Diag Statische Diagnose
Der Slave setzt dieses Bit, wenn er neu
Bit0 |Prm_Req Parametriert und neu konfiguriert werden

muss.

7.2.1.3 Stationsstatus 3

Normdiagnose Byte 3

Bit 7

Ext_Diag_Overflow

Uberlauf bei erweiterter Diagnose

Bit 6-0

Reserviert

© TR-Electronic GmbH 2007, All Rights Reserved
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7.2.1.4 Masteradresse

Normdiagnose Byte 4

In dieses Byte tragt der Slave die Stationsadresse des Masters ein, der zuerst ein gul-
tiges Parametriertelegramm gesendet hat. Zur korrekten Funktion am PROFIBUS ist
es zwingend erforderlich, dass bei gleichzeitigem Zugriff mehrerer Master deren Kon-
figurations- und Parametrierinformation exakt tibereinstimmt.

7.2.1.5 Herstellerkennung

Normdiagnose Byte 5 + 6

In die Bytes tragt der Slave die herstellerspezifische Ident-Nummer ein. Diese ist fur
jeden Geratetyp eindeutig, und bei der PNO reserviert und hinterlegt. Die ldent-
Nummer des Mess-Systems heil3t 0458(h).
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7.3 Sonstige Stérungen

Die Fehlerursachen sind im Modul ,Fehleranzeige” festgelegt (siehe Seite 30). Fir die
Rucksetzung des Stérungscodes im Eingangsbyte muss je nach Einstellung der Fehler
eventuell quittiert werden (siehe ,Modul Steuerbits mit Quittierung*, Seite 42 und
»,Modul Funktion ext. 10-Pins®, Seite 32).

Bit | Stérungscode Ursache Abhilfe
) ) . 1. Messsystem-Optik reinigen
Das Ge_rat prift _f9rtwah- 2. Reflexionsfolie reinigen
rend die Intensitdt des 3 Ei U brech d L hi
o | intensitits.Fehier empfangenen  Lasersig- . |rr1]<|e_ Bnter rechung des Laserstrahls aus-
nals, dabei wurde eine s¢ '(_3 en )
Intensitatsunterschreitung Kann eine Verschmutzung oder eine Unter-
festgestellt. brechung des Lasersignals ausgeschlossen wer-
den, muss das Gerat getauscht werden.
Der Temeeraturberelgh Es mussen geeignete MaRnahmen ergriffen wer-
N von 0 — 50°C am Gera- : e - -
1 | Gerate-Temperatur tegehause wurde unter- den, damit das Gerét nicht Uberhitzt bzw. unter-
bzw. Gberschritten. kuihlt werden kann.
Das Gerat hat einen in-
ternen Hardwarefehler | - Tritt der Fehler wiederholt auf, muss das Gerét
2 | Hardware-Fehler festgestellt oder die Stati- getauscht werden.
onsadresse wurde < 3 | - Stationsadresse iiberpriifen (3 — 99).
eingestellt.
Laserdiode wurde Uber
3 Laserdiode ist ab- den Bus, bzw. Uber den | Dient nur zu Informationszwecken, ob die Laser-
geschaltet Schalteingang ,LD-Schalt- | diode abgeschaltet ist.
eingang“ abgeschaltet.
Das Gerit hat eine In- Diese Meldung ist nur eine Warnung un_d zeigt an,
. dass die Mess-System-Optik, bzw. die Reflexi-
4 | Warnbit Intensitat tensitat von <12% fest- . . : N .
onsfolie zu reinigen ist. Das Gerat arbeitet aber
gestellt. S ;
weiterhin fehlerfrei.
Die Uber das PC-Pro- . . . .
Warnbit Geschwin- gramm TRWinProg ein- Diese Meldung ist eine Warnung und zeigt an,
L - dass eventuell entsprechende Malinahmen ergrif-
5 | digkeits- gestellte Geschwindig- f d - damit_keine Anl i
Uberschreitung keits-Stufe wurde lber- en werden mussen, amit keine Anlagenteile
: beschadigt werden.
schritten.
. Die Plausibilitat des | Diese Meldung ist eine Warnung und zeigt an,
Warnbit )
D Messwertes konnte aus | dass eventuell entsprechende MaRnahmen ergrif-
6 | Plausibilitat Mess- . ; - - . . A
irgendeinem Grund nicht | fen werden missen, damit keine Anlagenteile
wert . g
mehr garantiert werden. beschadigt werden.
. Die unter Modul Schalt- | Diese Meldung ist eine Warnung und zeigt an,
Option -, . :
7 | Warnbit position  programmierte | dass eventuell entsprechende Maf3nahmen ergrif-
- Schaltposition wurde | fen werden missen, damit keine Anlagenteile
Schaltposition = ; g
Uberschritten beschadigt werden.
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8 Anhang

8.1 Bestell-Angaben

8.1.1 Laser-Gerate

Artikel-Nr.: Beschreibung

2200-04102 Entfernungsmesser Profibus+SSI 50 m, linearisiert
2200-04112 | Entfernungsmesser Profibus+SSl+Heizung 50 m, linearisiert
2200-00102 Entfernungsmesser Profibus+SSI 125 m, linearisiert
2200-00112 | Entfernungsmesser Profibus+SSI+Heizung 125 m, linearisiert
2200-01100 | Entfernungsmesser Profibus+SSI 170 m

2200-01102 Entfernungsmesser Profibus+SSI 170 m, linearisiert
2200-01112 Entfernungsmesser Profibus+SSI+Heizung 170 m, linearisiert
2200-02102 Entfernungsmesser Profibus+SSI 195 m, linearisiert
2200-02112 Entfernungsmesser Profibus+SSI+Heizung 195 m, linearisiert

Printed in the Federal Republic of Germany

© TR-Electronic GmbH 2007, All Rights Reserved

26.01.2021

TR - ELE - BA - D - 0006 - 25 Seite 55 von 55



	Inhaltsverzeichnis
	1 Allgemeines
	1.1 Geltungsbereich
	1.2 Verwendete Abkürzungen / Begriffe

	2 Zusätzliche Sicherheitshinweise
	2.1 Symbol- und Hinweis-Definition
	2.2 Ergänzende Hinweise zur bestimmungsgemäßen Verwendung
	2.3 Organisatorische Maßnahmen

	3 PROFIBUS Informationen
	3.1 Kommunikationsprotokoll DP (DP-V0)

	4 Installation / Inbetriebnahmevorbereitung
	4.1 PROFIBUS-DP, RS485 Übertragungstechnik
	4.2 Anschluss
	4.2.1 Versorgungsspannung
	4.2.2 Profibus-DP
	4.2.2.1 Bus-Terminierung
	4.2.2.2 Bus-Adressierung

	4.2.3 Schalteingang / Schaltausgang
	4.2.4 SSI-Schnittstelle
	4.2.5 RS485-Programmier-Schnittstelle
	4.2.6 Verdrahtungsbeispiele
	4.2.7 Schirmauflage

	4.3 SSI Schnittstelle

	5 Inbetriebnahme
	5.1 Geräte-Stammdaten-Datei (GSD)
	5.1.1 Übersicht der bisherigen Gerätestammdatei-Versionen:

	5.2 PNO-Identnummer
	5.3 Anlauf am PROFIBUS
	5.4 Bus-Statusanzeige

	6 Parametrierung und Konfiguration
	6.1 Modularer Aufbau
	6.2 Übersicht
	6.3 Modul Istposition
	6.3.1 Betriebsparameter
	6.3.1.1 Auflösung
	6.3.1.2 Zählrichtung
	6.3.1.3 Freie Auflösung (in 1/100 mm)


	6.4 Modul Geschwindigkeit
	6.5 Modul Fehleranzeige
	6.5.1 Betriebsparameter
	6.5.1.1 Fehlerwert


	6.6 Modul Schaltposition
	6.7 Modul Funktion ext. IO-Pins
	6.7.1 Betriebsparameter
	6.7.1.1 Funktion ext. Eingang
	6.7.1.2 Funktion ext. Ausgang
	6.7.1.3 Preset HI-Wort / Preset LO-Wort
	6.7.1.4 aktive Flanke ext. Eingang
	6.7.1.5 Ansprechzeit ext. Eingang
	6.7.1.6 Aktiver Ausgangs-Pegel


	6.8 Modul Zähler Mess-Zyklus
	6.9 Modul SSI-Schnittstelle
	6.9.1 Betriebsparameter
	6.9.1.1 SSI-Datenbits
	6.9.1.2 Code
	6.9.1.3 SSI-Fehlerbit
	6.9.1.4 SSI-Ausgabewert


	6.10 Modul Justage
	6.11 Modul Steuerbits mit Quittierung
	6.11.1 Betriebsparameter
	6.11.1.1 Fehlerquittierung


	6.12 Modul Betriebsstunden Laser-Diode
	6.13 Konfigurationsbeispiel, SIMATIC( Manager V5.4

	7 Störungsbeseitigung und Diagnosemöglichkeiten
	7.1 Optische Anzeigen
	7.2 Verwendung der PROFIBUS Diagnose
	7.2.1 Normdiagnose
	7.2.1.1 Stationsstatus 1
	7.2.1.2 Stationsstatus 2
	7.2.1.3 Stationsstatus 3
	7.2.1.4 Masteradresse
	7.2.1.5 Herstellerkennung


	7.3 Sonstige Störungen

	8 Anhang
	8.1 Bestell-Angaben
	8.1.1 Laser-Geräte



